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Enkeltrick
Betrug zum Nachteil älterer 
Menschen

Informationen
Vorbeugungst ipps 
für ältere Menschen 
zu weiteren Themen 
finden Sie in der Bro-
schüre „Der goldene 
Herbst“ und auf den 
Internetseiten des 
Programms Polizeili-
che Kriminalpräventi-
on unter:

Auf den Internetseiten des Landeskrimi-
nalamts NRW finden Sie zusätzliche Infor-
mationen zum 
„Enke l t r i ck “ 
und zu ande-
ren Straftaten 
zum Nachteil 
von älteren 
M e n s c h e n  
 
Siehe unter: www.lka.nrw.de In der linken 
Spalte finden Sie den Bereich Kriminal-
prävention. Dort wählen Sie Themen aus 
und klicken auf den Bereich Senioren.



Enkeltrick:  Betrug zum Nachteil älterer Menschen

So gehen die Betrüger vor:

Sie rufen ältere Menschen unter dem 
Vorwand an, Verwandte (meistens Enkel 
oder Neffe) oder gute Bekannte zu sein: 

 
„Rate mal, wer 
am Telefon ist?“. 
 
Dann täuschen 
sie sehr überzeu-
gend einen finan-
ziellen Engpass 
vor und bitten um 
hohe Bargeldbe-

träge, weil sie das Geld sofort aufgrund 
einer Notlage zum Beispiel nach einem 
Autounfall oder für einen günstigen Kauf 
(Auto, Eigentumswohnung) benötigen. 
 
Durch mehrere Telefonanrufe in kur-
zer Zeit erhöhen die Anrufer den psychi-
schen Druck auf ihre Opfer mit Appellen 
wie: „Hilf` mir bitte!“
 
Die Täter bitten um absolute Verschwie-
genheit gegenüber Dritten wie Verwandten 
und Bankmitarbeitern. Sie können das Geld 
angeblich nicht abholen und vereinbaren 
mit den älteren Menschen ein Kennwort, 

das der Bote nennen wird, wenn er das 
Geld im Auftrag des „Verwandten“ abholt. 
 
In zahlreichen Fällen hoben die älteren 
Opfer nach solchen Gesprächen hohe 
Geldbeträge von ihrem Konto ab, „um dem 
vermeintlichen Enkel oder anderen Ver-
wandten bzw. Bekannten zu helfen“

Wenn Sie selbst angerufen 
werden:

Seien Sie misstrauisch, wenn Sie je- ►
mand telefonisch um Geld bittet.

Legen Sie einfach den Telefonhörer  ►
auf, sobald ihr Gesprächspartner, z.B. 
oft ein angeblicher Enkel, Geld von ih-
nen fordert!

Vergewissern Sie sich, ob der Anrufer  ►
wirklich ein Verwandter ist. Rufen Sie 
ihn zurück!

Übergeben Sie niemals Geld an Ihnen  ►
unbekannte Personen.

Informieren Sie sofort die Polizei, wenn  ►
Ihnen ein Anruf verdächtig vorkommt: 
 
Notrufnummer 110
Wenden Sie sich auf jeden Fall an die  ►
Polizei, wenn Sie Opfer geworden sind 
und erstatten Sie eine Anzeige.

Bei Fragen helfen Ihnen gerne im Op- ►
ferschutz geschulte Beamtinnen und 
Beamte Ihrer örtlichen Polizei.

Das Landeskriminalamt NRW 
empfiehlt:

Informieren Sie Ihre älteren Angehöri-
gen oder Ihnen nahestehende Perso-
nen über die Methoden der Trickbetrü-
ger und Hilfemöglichkeiten für Opfer!


